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Pressemitteilung  
Europäisches Verbraucherzentrum Luxemburg 

Luxemburg, den 6. Mai 2026 

Neue EU-Verbraucherrechte: Recht auf Reparatur und 
Widerrufsbutton  

Ihr Handy gibt nach vier Jahren den Geist auf und der Hersteller empfiehlt Ihnen, ein neues Gerät 
zu kaufen. Oder Sie möchten einen Online-Kauf widerrufen, wissen aber nicht genau, wie Sie 
vorgehen sollen.  

Solche Situationen gehören für viele Verbraucherinnen und Verbraucher in Europa zum Alltag. Neue 
EU-Vorschriften sollen dies nun ändern: Mit dem „Recht auf Reparatur“ und einem verpflichtenden 
Widerrufsbutton werden bestehende Verbraucherrechte gestärkt und ihre praktische Durchsetzung 
erleichtert. 

Anlässlich des Europatages erläutert das Europäische Verbraucherzentrum (EVZ) Luxemburg, das 
Teil des Netzwerks der Europäischen Verbraucherzentren (ECC-Net) ist, was die neuen Regelungen 
in der Praxis für Verbraucherinnen und Verbraucher bedeuten. 

Recht auf Reparatur – Reparieren wird attraktiver 

Nach geltendem EU-Recht können Verbraucherinnen und Verbraucher unter bestimmten 
Voraussetzungen innerhalb der zweijährigen gesetzlichen Gewährleistungsfrist die Reparatur oder 
den Ersatz eines mangelhaften Produkts verlangen. 

Neu ist: Entscheiden sich Verbraucherinnen und Verbraucher für eine Reparatur, verlängert sich 
die gesetzliche Gewährleistungsfrist einmalig um zwölf Monate. Dadurch wird diese Option deutlich 
attraktiver. 

Die eigentliche Neuerung greift nach Ablauf der gesetzlichen Gewährleistungsfrist. Erstmals werden 
Hersteller verpflichtet, für bestimmte Produkte auch dann Reparaturen anzubieten, wenn kein 
Anspruch auf gesetzliche Gewährleistung mehr besteht. Diese Verpflichtung gilt allerdings nur für 
ausgewählte Produktkategorien. Dazu zählen derzeit beispielsweise Waschmaschinen, 
Kühlschränke, Geschirrspüler, Fernseher, Smartphones und Tablets. 

Einschätzung des ECC-Net: Das Netzwerk der Europäischen Verbraucherzentren (ECC-Net) 
begrüßt diese Änderung. Sie ist ein wichtiger Schritt hin zu einem echten „Recht auf Reparatur“. 
Allerdings sind viele Alltagsprodukte wie Kaffeemaschinen oder Kopfhörer weiterhin nicht erfasst. 

Die neuen Vorschriften gelten, sobald sie in nationales Recht umgesetzt wurden. Die Frist für die 
Mitgliedstaaten endet am 31. Juli 2026. 

 
Widerrufsbutton – Einfacher Online-Verträge widerrufen 

Wer schon einmal versucht hat, einen Online-Kauf zu widerrufen, weiß, wie kompliziert das sein 
kann. Versteckte Links, Kontaktformulare oder unbeantwortete E-Mails erschweren die 
Vertragsbeendigung oft erheblich. Künftig wird dies einfacher:  

https://www.eccnet.eu/
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Online-Händler, die Fernabsatzverträge über eine Website oder App anbieten, müssen künftig eine 
gut sichtbare Widerrufsbutton oder einen klar gekennzeichneten Link (z. B. „Vertrag hier widerrufen“) 
bereitstellen, sofern ein gesetzliches Widerrufsrecht besteht. 

Der neue Ablauf: 

▪ Klicken auf die Widerrufsbutton 

▪ Eingabe grundlegender Angaben (z. B. Name, Vertragsdetails, E-Mail-Adresse) 

▪ Bestätigung des Widerrufs über eine zweiten Klick („Widerruf bestätigen“) 

Anschließend erhalten Verbraucherinnen und Verbraucher unverzüglich eine Bestätigung über den 
Eingang ihres Widerrufs. 

Einschätzung des ECC-Net: Der Widerrufsbutton erleichtert Verbraucherinnen und Verbrauchern 
die Ausübung eines bestehenden Rechts, das in der Praxis oft schwer durchzusetzen ist. Zwar 
bleiben die bisherigen Widerrufsmöglichkeiten bestehen, doch bringt die neue Regelung einen 
konkreten praktischen Vorteil. Händler, die diese Vorgabe nach der Umsetzung nicht einhalten, 
müssen mit rechtlichen Konsequenzen rechnen. 

Die Umsetzung in nationales Recht muss bis zum 19. Juni 2026 erfolgen. 

Über uns – www.cecluxembourg.lu 

Das Europäische Verbraucherzentrum GIE Luxemburg ist Teil eines Netzwerks von 29 Europäischen 
Verbraucherzentren in der Europäischen Union sowie in Island und Norwegen (European Consumer 
Centres Network – ECC-Net). Das ECC-Net arbeitet auch mit dem Internationalen 
Verbraucherzentrum des Vereinigten Königreichs zusammen. Wir informieren Verbraucher zum 
europäischen Verbraucherrecht und unterstützen Verbraucher bei der Beilegung 
grenzüberschreitender Verbraucherrechtsstreitigkeiten. Unsere Dienstleistungen sind kostenfrei. 
 
Das CEC Luxembourg wird von der Europäischen Kommission, der luxemburgischen Regierung 
sowie der ULC finanziell unterstützt. 
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